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Die 11mbrücke bei Mellingen (Thüringen) als Fledermausquartier 

Von ALFRED NAGEL, Oberursel 

Mit 1 Abbildung 

E i n l e i t u n g  

Die Nutzung von Brücken durch Fledermäuse 
ist ein Phänomen, das bereits länger bekannt ist, 
dem allerdings lange Zeit keine große Bedeu
tung beigemessen wurde, aber offensichtlich 

weltweit auftritt (DAvls & COCKRUM 1 963, ISSEL 
1 976, STRELKOV 1 980, PERLMETER & GREENLEE 
1 993, SCHWARTING 1 995, STUTZ 1 995). Erst in 

den letzten Jahren mehren sich die Hinweise zu 

Fledermäusen in Brücken (KOETTNITZ & HEUSER 
1 994, NAGEL et al. 1 995, BRAuN et al . 1 996, 
WERNER 1 996), meist verbunden mit sogenann
ten Massensterben. Es gibt allerdings auch Brük
ken, die von den Fledermäusen regelmäßig ge
nutzt werden, entweder als Überwinterungs
quartier (HARRJE 1 994, GODMANN & NAGEL 

1 996), als Wochenstubenquartier (SCHOBER 

1 989, RUDOLPH & LIEGL 1 990) oder als Ganz

jahresquartier (ROER 1 987). Brücken, die durch 
Fledermäuse genutzt werden, bereichern einer
seits das Quartierangebot für die Fledermäuse, 
andererseits entstehen durch die Nutzung oft 
Probleme, z. B. wenn die Brücken zum Erhalt 
der Bausubstanz saniert werden müssen. Dabei 

werden dann meist die genutzten Hangplätze 
zerstört oder der freie Zugang zu Brücken

kammern wird verhindert. In dem folgenden 
Bericht wird die Situation in einer Brücke be

schrieben, die von verschiedenen Fledermaus
arten in unterschiedlicher Weise genutzt wird. 

D i e  1 1 m b r ü c k e  
b e i  M e l l i n g e n  

Die 1 938/39 erbaute Brücke der Bundesauto
bahn A4 Eisenach - Dresden über die 11m bei 
Mellingen ist eine Gewölbebrücke mit insge
samt 5 Gewölben, von denenjedes eine Spann
weite von ca. 42 m besitzt; die lichte Höhe 
beträgt etwa 1 5  m, die Maximallänge 385 m. 
Zwischen Gewölbe und Fahrbahn befinden sich 

mehrere Hohlräume, die zur regelmäßigen 
Kontrolle des Bauwerkes begangen werden kön
nen. In diesen Brückenkammern konnten bei 
einer Begehung am 6.1. 1 995 an vielen Stellen 
Hangplätze von Fledermäusen mit größeren 

Kotmengen darunter gefunden werden. Ein ein
ziges winterschlafendes Mausohr (Myotis 

myotis) war zu diesem Zeitpunkt anwesend. 

Am 25.11. 1 995 wurden 2 Mausohren gefunden 

und am 24.111. 1 995 1 Braunes Langohr (Pleco

tus auritus). Dieser geringe winterliche Besatz 
mit Fledermäusen stand im Gegensatz zu den 
vielen verschiedenen Hangplätzen mit den dar
unter befindlichen großen Kotmengen. Diese 
wurden dann bei einem Besuch am 3 1 .  V . 1 996 

erklärbar, denn dann konnte eine Gruppe von 
ca. 250 Mausohren an einer einzigen Stelle ge
funden werden (Abb. 1 ), sowie noch 8 weitere 

einzelne Individuen, die sich auf die gesamte 

Brücke verteilten, und ein einzelner Abendseg
ler (Nyctalus noctula). Bei der Mausohr-Grup
pe mußte man vermuten, daß es sich um eine 
Wochenstube handelt. Im Gegensatz zu den 

einzeln hängenden Fledermäusen war die Wo
chenstube nicht in einer der Brückenkammern 

sondern in einem schmalen und niedrigen Was� 
ser-Sammelkanal, der zu jeder der Brücken

kammern einen Zugang hat. Die Nutzung die

ses Hangplatzes war völlig unerwartet, denn 
dort war es weder dunkel noch zugluftfrei ;  bei
des sind Kriterien, die normalerweise für Fle
dermaushangplätze gelten. Darüber hinaus war 
es zu diesem Zeitpunkt in der Brücke ausge
sprochen kalt; dies ist für eine Mausohr-Wo
chenstube ebenfalls ungewöhnlich. 

D i s k u s s i o n 

Von Fledermäusen in Brücken wird erstmals 
1 895 berichtet, wobei eine Fransenfledermaus 
(Myotis nattereri) in einer Brücke über den 
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Stadtbach Reutlingens (Baden-Wlir!temberg) 
gefunden wurde (ANONY�1 1 895). \Veitere Hin
weise finden sich erst wesentlich später. So be
richtet ROER ( 1 987) von Mausohren aus einer 
Brückenkammer einer Straßenbrücke über die 
Mosel,die sowohl im SOlll1llerals auch im Win
ter dort gefunden werden. SCHOBER ( 1 989) be
schreibt eine Eisenbahnbrücke bei Stein<! (Sach
sen), in derebenfalls Mausohren gefunden wur
den, sowie RUDOlPH & LIEGl ( 1 990) von einer 
Autobahnbrücke mit einer großen Anzahl von 
Mausohren in Nordbayern. HARRJE ( 1 994) fand 
ein Massenquanier mit mehreren tausend Indi
viduen des Abendseglers in der Levensauer 
Hochbrücke bei Kiel. Zur gleichen Zeit wurde 
die erste systematische Untersuchung von Au
lobahnbrücken in Hessen publiziert ( KOETTNITZ 

& HEUSER 1 994), wobei i nsgesamt 7 Arten in 
zusammen mehreren 1 00 Exemplaren nachge
wiesen wurden. Die hier beschriebene 1 1 111brücke 
ist ein weiteres Beispicl einer großcn Fleder
mauskolonie in einem deranigen Quartier. Da
bei befinden sich die Fledermäuse in den inne
ren Hohlkörpern der Brücke, die von außen zu
günglich sind. In den wenigen dort erreichbaren 
Fugen und Spalten an der Außenseite des Brük-

kenbauwerkes konnten dagegen aus methodi
schen Gründen keine Fledermäuse nachgewie
sen werden. In derartigen Spaltenquanieren 
würen hauptsUchlich Zwergtledermäuse (Pipi

.\·rrellu.�· pipisrrellus) und Abendsegler zu er
warten, die bereits in Spalten anderer Brücken 
gefunden wurden (GODMANN & NAGEL 1 996). 

Aus den oben genannten Beispielen läßt sich 
erkennen, daß eine große Zahl einheimischer 
Fledermausarten Brücken als Quartier nutzen, 
zum Teil in großer Individuenzahl. Damit ver
bunden sind die Probleme, die bei Sanierungen 
auftreten. AllS Sicht des Fledermausschutzes ist 
das wichtigste Ziel der Erhalt der Fledermäuse 
und ihrer Quaniere. Das bedeutet, daß bei Um
bauten und Sanierungen auf die Belange der 
Fledermäuse RücksichL genommen werden 
muß, was nicht unbedingt einen großen Auf
wand bedeuten muß. Daß selbst die Sanierung 
ei !ler maroden gemauerten Gewölbebrücke tle
clennausgerecht stattfinden kann, zeigt das Bei
spiel der historischen Farbachbrücke in Baiers
bronn (Schwarzwald). Entsprechend umsichtig 
können auch neue Brücken umgebaut oder sa
niert werden. Dies ist auch e in  anstehendes Pro
blem bei der hier vorgestellten 1 1mbrücke, denn 

Abb. 1 .  Wochenstubedes Mausohrs (MyOlis myolis) in der 1 1mbrücke der ßundcsautobahn A4 Eisenach - Dresden 
bei Mel1ingen. Die ca. 250 Tiere h:ingcn in einem engen Entwiisscrungskanal. Aufn.: Dr. ALFRED NAGEL 
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nach der Inbetriebnahme der parallel verlau
fenden neuen Brücke soll eine Sanierung der 
unter Denkmalschutz stehenden alten Brücke 

durchgeführt werden. Versuche des Autors, 
dort zum Schutz der Fledermäuse eine Begleit
untersuchung durchzuführen, um daraus Schutz
maßnahmen ableiten zu können, sind geschei
tert. So ist leider zu befürchten, daß auch in dem 

vorliegenden Beispiel die Sanierung der Brük

ke zu Lasten der Fledermäuse geht und das 
Quartier verloren ist. 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

In den Brückenkammern der 1 938/39 erbauten Gewölbe
brilcke über die 11m bei Mellingen konnten in der Win
terschlafzeit einzelne Exemplare des Mausohrs (Myotis 

myotis) und des Braunen Langohrs (PlecOllls allr;tlls) ge
funden werden. Ende Mai 1 996 befand sich dort eine Wo
ehenstube der Mausohren mit ca. 250 Tieren sowie ein 
einzelner Abendsegler (Nyctaills nocwla). Die Wochen
stube befand sich in einem engen Entwässerungskanal bei 
unerwartet schlechten Hangplatzbedingungen (tiefe Tem
peraturen, Tageslicht. Zugluft). Bei der beschriebenen Brük
ke steht eine bauliche Sanierung an. und es ist zu befürch
ten, daß die Quartiennöglichkeiten rur Fledennäuse verlo
ren gehen. 

S u m m a r y  

Individuals ofthe Greater Mouse-eared bat (Myotis myotis) 
and of the Long-eared bat (Plecotus au ritus) were found 
during hibernation time in the small rooms of the vaulted 
bridge over the 11m near Mellingen wh ich was build during 
the years 1 938/39. By the end of May 1996 a nursery roost 
of the Greater Mouse-eared bat with about 250 animals and 
also a single Noctule were found there. Tbe nursery was 
situated in a small drainage ditch at surprisingly adverse 
roosting conditions (low temperatures, daylight, air flow). 
Tbe bridge described will be renovated und it is feared that 
roosting possibilities for bats will be lost. 
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